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01. Begründung des Landkreises in der „Landesplaner ischen  
    Feststellung“ ( Auszug ) 
 
Die Begründung der „Landesplanerischen Feststellung“ zum Projektantrag  
lautet u.a.: 
 

·  Anbindung des mittelostfriesischen Raumes an das Netz der 
Bundesautobahn. 

·  Entlastung der unfallträchtigen und hochbelasteten Ortsdurchfahrt Moordorf. 
·  Entlastung des städtebaulichen Bereichs. 

 
Weiterhin: 
 
Der mittelostfriesische Raum und die Stadt Aurich sind an das Netz der 
Bundesautobahnen anzubinden. 
 
Dazu ist eine neue zügige und anbaufreie Bundesstraße B 210n zu planen und zu 
bauen, die nicht nur Aurich anschließt, sondern weiter als nördliche Umgehung die 
Bundesstraße 210 in Richtung Jever und Wilhelmshaven verbindet. Diese Strecke ist 
insbesondere vor dem Hintergrund des Ausbaues eines Tiefwasserhafens in 
Wilhelmshaven von Bedeutung. 
 
Durch die Neubaustrecke zwischen Riepe und Aurich sollen die Ortsdurchfahrten 
Riepe, Ochtelbur, Westerende sowie die B 72 mit den Ortsdurchfahrten Hesel und 
Mittegroßefehn und das nach geordnete Straßennetz entlastet werden. Von der 
Ortsumgehung Aurich als Teil des Gesamtvorhabens geht eine starke Entlastung der 
vorhandenen Ortsdurchfahrt Aurichs vom Durchgangsverkehr aus. Damit können die 
städtebaulichen Entwicklungsmöglichkeiten der Stadt Aurich erheblich verbessert 
werden. 

 
02. Thesen BILaNz 
 
These 1: Verkehrszahlen reichen nicht aus 
 
Das vom Planungsbüro Theine hochgerechnete Verkehrsaufkommen rechtfertigt 
nicht den Neubau einer Fernstraße von Aurich zur Anschlussstelle Riepe. Die 
bisherigen, schon grenzwertigen Verkehrszahlen sind durch die inzwischen 
eingetretene und noch zunehmende Verkehrsverlagerung auf die Schiene Aurich-
Emden noch verringert worden.  
Wegen der unumstößlichen demographischen Entwicklung wird zum Zeitpunkt der 
etwaigen Realisierung des Projektes (2020) das Verkehrsaufkommen insbesondere 
aus dem Berufsverkehr weiter gesunken sein. Bis 2030 wird die Bevölkerung der 
Stadt Aurich um 10% sinken, im Landkreis Aurich nimmt der Anteil der Bevölkerung 
zwischen 18 und 60 Jahren um 27,3% von 110000 auf 80000 ab (Dr. Krautheim, LK 
Aurich). 
 
 
 
 
 



                                                    Bürgerinitiative BILaNz Aurich e.V.  
      

Dokumentation BILaNz zur B 210n Vers. 04     Seite 4 20.04.2010 

These 2:  Erhebliche Verkehrsverlagerung auf die Sc hiene 
 
Der Schienenverkehr ist weder bei der Einstufung des Vorhabens im 
Bundesverkehrswegeplan noch im Raumordnungsverfahren berücksichtigt worden. 
Gerade dadurch aber werden die spezifischen Transportbedürfnisse der  
Firmen  ENERCON und Kerker befriedigt, auf die ein wesentlicher Teil des 
regionalen Schwerverkehrs Aurich-Emden entfällt. 
 
These 3: Trassenführung benachteiligt gewerbliche W irtschaft 
 
Die geplante Trassenführung stellt für die Verkehrsströme Aurich - Binnenland einen 
Umweg dar, der zu erhöhten Transportkosten und Fahrzeitverlängerungen im 
Vergleich zur Nutzung der vorhandenen B 72 führt. Die Trassenplanung ist deshalb 
vom Ansatz her unwirtschaftlich. Dies gilt in besonders hohem Maße für die im 
ausgedehnten Industriegebiet Aurich-Schirum angesiedelten Unternehmen, für die 
Großbetriebe Elektro Rolf Janssen und Molkerei Rücker in Aurich und für die 
gewerbliche Wirtschaft in Großefehn. Die Errechnung volkswirtschaftlicher Vorteile 
der Strecke durch das Straßenbauamt beruht auf Zirkelschlüssen und kann definitiv 
nicht richtig sein. 
 
Das Industriegebiet Aurich-Süd in Schirum war bei der Entwicklung der 
Trassenplanung im Jahre 1997 noch nicht existent. Die unveränderte Fortschreibung 
der Planung nimmt auf dieses stark wachsende Gebiet an der B 72 jedoch keine 
Rücksicht. Dabei müsste gerade für dieses Gebiet die vorhandene B 72 
weiterentwickelt werden. 
 
These 4: Kein Bedarf für Containerverkehr Wilhelmsh aven 
 
Es ist auch für die Planer des Tiefwasserhafens Wilhelmshaven nicht erkennbar, 
dass die Verbindung Aurich-Anschlußstelle Riepe für die Hinterlandanbindung des 
Hafens eine Verkehrsbedeutung haben könnte, s. auch den Kommentar von  
H. Emanuel Schiffer, Vorsitzender Eurogate-Gruppengeschäftsführung. Die 
entsprechende (Hilfs-) Begründung in der landesplanerischen Feststellung entbehrt 
deshalb einer sachlichen Grundlage. 
 
These 5: Lokalpolitisch motivierte Hochstufung im  
    Bundesverkehrswegeplan BVWP 
 
Das Projekt "B 210 n" wird von Lokalpolitikern aus lokalem Interesse überwertig 
dargestellt. Im Hintergrund steht das Ziel, aus Bundesmitteln eine örtliche  
Entlastungsstraße für Aurich finanziert zu bekommen. Es ist nämlich schon 1997 
durch Verkehrsuntersuchungen (im Auftrag der Stadt Aurich durch das Ing.-Büro 
Theine)  nachgewiesen worden, dass wegen eines sehr geringen Anteiles von 
Durchgangsverkehr keine Aussicht auf Finanzierung einer isolierten Ortsumgehung 
für Aurich besteht. Um diese Hürde zu überwinden, wird ein so genannter 
"Autobahnzubringer" von Aurich-Sandhorst nach Riepe favorisiert,  der im Raum 
Aurich die Funktion einer Umgehungsstraße übernehmen soll. Nur daraus erklärt 
sich die leidenschaftliche Unterstützung der Trasse nach Riepe bei gleichzeitiger 
Ablehnung eines Ausbaus der B 72 durch CDU und SPD in Aurich. Ein Ausbau der 
vorhandenen B 72 böte zwar erhebliche Zeit- und Kostenvorteile, hätte aber eben 
keine örtliche Umgehungsfunktion. 
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These 6:  Aurich braucht keine Umgehungsstraße 
 
Aurich hat als traditionelles Verwaltungszentrum eine außerordentlich stark auf das 
engste Ortszentrum ausgerichtete Dienstleistungsstruktur. Auf die beigefügte 
Übersicht wird verwiesen. Daraus erklärt sich der mit 90 % sehr hohe Ziel- und 
Quellverkehr in Aurich. Dieser Verkehr wird vorzüglich durch das großzügig 
ausgebaute vorhandene Straßennetz, welches konsequent auf die Erreichbarkeit des 
Zentrums ausgerichtet ist, bedient. Die im Raumordnungsverfahren verwendete 
Argumentation, die Stadt Aurich könne nach dem Bau einer Umgehung das 
innerörtliche Netz deutlich zurückbauen, ist vor dem Hintergrund des strukturell 
bedingten Verkehrsbedarfes völlig unrealistisch. 
 
These 7:  Ausbau der B 72 sachwidrig tot gerechnet 
 
Das Straßenbauamt hat eine (vernichtende) Kostenberechnung für den Fall 
aufgestellt, dass die B 72 zwischen Aurich und Hesel als sog. " 2+1"-Schnellstraße 
neu gebaut wird.  
 
Ein solcher Maximalausbau ist aber für die adäquate Bewältigung der 
Verkehrsbedürfnisse gar nicht nötig, weil die B 72 schon im jetzigen Zustand 
gegenüber der B 210 n einen Zeitvorteil dank kürzerer Streckenführung aufweist. Ein 
partieller Ausbau weniger Teilabschnitte und - evtl. - eine weitläufige Ortsumgehung 
für den extrem von Durchgangsverkehr belasteten Ort Hesel würde genügen, um für 
den Verkehr Aurich - Binnenland über die B 72 einen Zeitvorteil gegenüber der  
B 210 n von geschätzten 25 % - 30 % zu erwirken.   
 
Derzeit werden Planungen entwickelt, um den Zeitvorteil der B 72 durch die 
Installation zusätzlicher jedoch nicht notwendiger Ampelkreuzungen zu verringern. 
Es handelt sich hier um durchsichtige sachwidrige Manöver, die die verfehlte und 
überflüssige Trasse der B 210n zur A 31 in ein besseres Licht zu rücken sollen.  
 
These 8: Kein Bedarf für die Tourismuswirtschaft 
 
Für den Urlauberverkehr zur Küste und den Inseln stehen zur Verfügung: 
 

·  die A 29 mit der im Raum Wilhelmshaven - Jever ausgebauten B 210  
 

·  die A 31 bis Emden mit B 210 / B 72 nach Norddeich 
 
Über Aurich fließt nur der Verkehr für die Inseln Baltrum - Langeoog und zu den 
Küstenbädern Neßmersiel, Accumersiel und Bensersiel. Diesen saisonalen Verkehr 
kann das vorhandene Netz ersichtlich verkraften. 
 
Hingegen vermindert jeder zusätzliche Flächenverbrauch und jede weitere 
Verlärmung den aufstrebenden Binnentourismus, hier insbesondere in der Gemeinde 
Ihlow. 
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These 9: Alternativvorschlag 
 
Die Straßenbauverwaltung untersucht die Möglichkeiten einer begrenzten 
Leistungssteigerung der B 72 zwischen Aurich und Hesel auf Basis der Studie des 
Ingenieurbüros Dr. Schlichting vom 15. September 2003.  
 
Das Projekt "B 210 n" wird vom „ vordringlichen“ in  den "weiteren Bedarf" des 
Bundesverkehrswegeplanes zurückgestuft.   
 
Stattdessen wird der 2-gleisige elektrifizierte Ausbau der Bahnstrecke 
Wilhelmshaven-Oldenburg und der bereits in der Umsetzung befindliche 
sechsspurige Ausbau der A1 zwischen Osnabrück und Oldenburg vordringlich 
umgesetzt.  

 
03. Zugehörige Informationen 

 
Verkehrssituation Innenstadtring Aurich 
 
„ Die Stadt Aurich fühlt sich als Oberzentrum; Rat und Verwaltung wären 
hocherfreut, wenn der Landtag diesem Gefühl Rechnun g trüge und die Stadt 
im Landesraumordnungsprogramm zumindest zum Mittelz entrum mit 
oberzentralen Teilfunktionen ernennen würde“ (ON vo m 03.03.2010). 
 
Die Auricher Innenstadt erfährt derzeit einen Ziel- und Quellverkehr von ca. 90 %. Im 
Nachfolgenden wird dies beschrieben, Daten dazu sind auf Seite 12 und 13 
dargestellt. Verursacht wird der Ziel- und Quellverkehr durch die dort vorhandenen  
zentralen Einrichtungen mit den zugehörigen Parkplätzen. 
 

 
Daten BILaNz August 2009 
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04. Zentrale Einrichtungen in Aurich 
 
Innerhalb des Ringes 
 
Stadtverwaltung, Kirchenkreisamt, Ostfriesische Brandkasse, 
Oldenburgische Landesbank, Museum, Kreissparkasse, Deutsche Bank, Volksbank, 
EWE-Kundengeschäftsstelle, Stadtbücherei, ev.-luth. Hauptkirche Lamberti mit 
Nebeneinrichtungen, ev.- ref. Hauptkirche mit Nebeneinrichtungen (z.B. 
CVJM),  kath. Kirche mit Pfarrbüro, kath. Kindergarten, Standesamt, Ostfriesische 
Landschaft, Religionspädagogisches Zentrum, Tiefgarage, Markthalle, Verlag und 
Redaktion "Ostfriesische Nachrichten", Fußgängerzone,  Landschaftsbibliothek, 
Hotel Twardokus, Hotel Piqueurhof, Verkehrsverein, Staatliches Baumanagement, 
Sozialgericht, Amtsgericht, Landgericht, Staatsanwaltschaft, Gefängnis, 
Niedersächsisches Landesamt für Bezüge usw., Wasser- und Schiffahrtsdirektion 
Nordwest, Postpaketdienst, Ärztekammer, Zentraler Omnibusbahnhof 
 
mindestens 11 Arztpraxen, überwiegend mit mehreren Ärzten 
 
mindestens 7  Anwaltskanzleien, überwiegend mit mehreren Anwälten 
 
 
Direkt am Ring und nur darüber erreichbar 
 
Kreisverwaltung mit Zulassungsstelle, Einkaufszentrum Carolinenhof mit Kinos, 
Geschäften, Post und Gastronomie, Tiefgarage,, sowie angeschlossen Stadthalle 
(Theater) ,  Hallenbad, Sportanlagen Ellernfeld, Kunstpavillon, Sport- und 
Wirtschaftshafen mit Betonmischwerk, Finanzamt, Landessuperintendentur, 
Landwirtschaftskammer, Polizeiinspektion, Großgymnasium (2000 Schüler !) , Sport- 
und Veranstaltungshalle, Friedhof, Einkaufszentrum ehem. Kaufhalle, 
Veranstaltungszentrum "Europahaus"  
 
10  Arztpraxen (wie oben) 
 
4  Anwaltskanzleien (wie oben) 
 
Zufahrt IGS Aurich-West, IGS Aurich-Ost, Berufsbildende Schulen BBS I und BBS II 
 
zusätzlich konkret geplant:   kombiniertes Freibad/ Hallenbad (Badelandschaft) 
 
weiter geplant :  Energieerlebniszentrum mit erhofft mehr als  

100 000 Besuchern pro Jahr  
 
 

 
Neues Einzelhandelskonzept der Stadt Aurich 
 
Am 05.11.2009 wurde durch die Stadt Aurich ein neues Einzelhandelskonzept, 
erstellt vom Büro Reiser in Stuttgart im Auftrag der Firma Bünting in Leer vorgestellt. 
Das Konzept bezieht sich nur auf die Innenstadt und sieht zusätzliche 
Verkaufsflächen von 16.000 m² vor sowie über 1000 (!) neue Parkplätze oberirdisch 
und als Tiefgaragen ausgelegt. Die Pläne werden derzeit beraten. Aurich hat eine 
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ganz stark auf das innerste Zentrum ausgerichtete Struktur. Dieser Trend wird durch 
die vorgestellten Planungen verstärkt. Dies widerspricht eindeutig der für die 
Umgehungsstraße vorgebrachten Argumente einer "Entlastung der Innenstadt" und 
des "Rückbaus der Hauptstraßen".  
 
Nach weiteren aktuellen Planungen sind am Ring eine Wohnanlage mit 40 bis 50 
Wohnungen ( vormals RAPE) sowie 85 neue zusätzliche Parkplätze an der 
Julianenburger Straße vorgesehen. 
 
 
05. Daten zur geplanten B 210n 

 
16.04.2004 als „vordringlich“ unter BVWP-Nr. NI6147  lfd. 108 und 109 in den 
Bundesverkehrswegeplan aufgenommen. 
 
 
Kosten 
 
Autobahnzubringer A 31 12,3 km, 31,7 Mio. €, Ortsumfahrung Aurich 10,6 km, 33,7 
Mio. €, gesamt 22,9 km und 65,4 Mio. € ( Antragskonferenz 2002). Dieser Wert 
entspricht mit Sicherheit nicht den real anfallenden Kosten, da 
Ausgleichsmaßnahmen, Flurbereinigung mit Nebenstreckenbau noch nicht enthalten 
sind. Aktuell wurde der Wert auf ca. 80 Mio. € erstmals korrigiert (H. Fritscher 
11.02.2010). 
 
Die Bundesstraße wird als 2+1 Trasse geplant die eine Breite von ca. 10 m 
aufweisen wird. Insgesamt geht man zur Zeit von ca. 16 Überführungsbauwerken 
aus; es wird versucht eine höhengleiche Trassenführung zu planen, jedoch bei der 
Überquerungen wie z.B. Ems-Jade-Kanal, Münkeweg und auch bei den 
verschiedenen „Innenstadtzubringern“ nach Aurich sollen ca. 6-8 m hohen 
Dammbauwerke entstehen.  
 
 
Projektstand 
 
Raumordnungsverfahren abgeschlossen, Landesplanerische Feststellung liegt vor, 
derzeit Prüfung im Bundesverkehrsministerium. 
 
 
Planungsunterlagen Büro Theine 
 
Zahlen und Bewertungen aus den Jahren 1997, 1999, 2000 und Riepe 2005 
verwendet. Weitere Verkehrszahlen hochgerechnet im Okt. 2009. 
 
 
Landesplanerische Feststellung 
 
Die Landesplanerische Feststellung vom 24.01.2008 enthält als Priorität in der 
Begründung den Anschluss an den neuen Tiefwasserhafen Wilhelmshaven, der 
Beschluss der Stadt Aurich hingegen enthielt nur eine Entlastung der Innenstadt und 
die Erreichbarkeit des Industriegebietes Nord u. a. mit der Fa. Enercon. 
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Nutzen-Kosten Analyse BMVBS 
  

 
         
 

Die vom BMVBS vorgenommene Bewertung (ohne/mit B 210n Maßnahme) 
ergibt: 
 
·  zu den einzelnen Veränderungskriterien wie z.B. Fahrleistung, 

Kraftstoffverbrauch, Fahrzeit, Betriebskosten, Emissionen Werte z. T. 
erheblich kleiner als 1% (!),  
 

·  mit 1,6 eine Ordnungszahl mit hoher Konflikthäufung im Naturschutz,  
 

·  auf 6% der Fläche ein sehr hohes und auf 8% ein hohes Umweltrisiko. 
 
Kernsätze:  
 
·  Das Projekt hat für die Entlastung von Ortsdurchfahrten eine geringe 

Bedeutung (Ergebnis: nur einer von fünf erreichbaren Punkten). 
 

·  Das Projekt ist für Verteilungs- und Entwicklungsziele von partieller Bedeutung 
(Ergebnis: nur einer von fünf erreichbaren Punkten). 

 
Der Expertenworkshop „Perspektiven der deutschen Verkehrsplanung“ vom 
15.11.2007 auf Initiative des Bundesministeriums für Umwelt kommt (dort S. 12) zu 
dem Schluss, dass die „Nutzen-Kosten-Analyse“ NKA zu Fehleinschätzungen führt, 
da sie neben unsicheren Verkehrsprognosen, siehe hier auch Seite 11, die 
unzulässige Einrechnung von Beschäftigungseffekten, die Doppelzählung von 
Nutzen in verschiedenen Kategorien sowie tendenziell zu gering angesetzte Kosten 
für Umwelt- und Gesundheitswirkungen berücksichtigt. 
 

Bundesdurch 
-schnitt   4,7 
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Verkehrszahlen Planungsbüro PGT Theine 

 
Die Verkehrszahlen wurden Anfang 2010 lt. NLSTBV Aurich aktualisiert: 
 

·  Die Aktualisierung der Verkehrsuntersuchung mit einem Prognosehorizont 
2025 wurde durch das Ing.-Büro PGT, Hannover im Oktober 2009 
durchgeführt und dokumentiert.  

  
·  Für die Hochrechnung der Verkehrszahlen auf den Prognosehorizont 2025 

wurden zum einen die aktuellen Ergebnisse der vorhandenen automatischen 
Dauerzählstellen im Zuge der B 210 und B 72 im Bereich Georgsheil 
und Aurich herangezogen. Zum anderen wurden im Mai 2009 an wichtigen 
Knotenpunkten im Hauptverkehrsstraßennetz von Aurich 
Knotenstromzählungen durchgeführt.  

  
·  Die Auswirkungen des Einzelhandelskonzeptes sowie aktualisierte Wohn- und 

Gewerbegebietsentwicklungen bezogen auf das Stadtgebiet von Aurich sind 
in der Verkehrsuntersuchung berücksichtigt worden. 

Westerende 

Auffahrt Riepe 

B210n Süd 

B210n Nord 
210 n Nord 

Bangstede 

B210n Mitte 
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Kerndaten des Gutachtens Theine von 2005 
 

 
         

Straßenverkehrszählung 2000/2004    

     Kfz / 24 h    

B 210 Aurich   
Mo - 
Fr 18.141    

B 72 Georgsheil  
Mo - 
Fr 12.968    

         

         

Straßenverkehrszählung 2005     

     Kfz / 24 h    
L 1 Ortsdurchfahrt 
Riepe   7.884 davon 3 % Schwerlastverkehr 

         

         

Ziel- und Quellverkehre      

         

Quellverkehr    max. 89% 

      

 Auf Bundesstraßen   60% 

Bedeutet, dass das Verkehrsaufkommen 
durch zwischengemeindliche Verkehrs- 

beziehungen geprägt ist. 

         

Weiträumiger Verkehr im regionalen 
Netz     

von  der A 28 und A 31 auf die B 210  
lediglich 

15%    

         
auf der westlichen 
B210   unter 10%    

         

         

PGT Theine Planzahlen Jahr 2020     

         

Abschnitt  
Belastung in 

Kfz/24h  Entlastung Letzte Verkehrszählung Klasse 7.500 -  

     "weniger" 
Jahr 2020 / Shellfaktor 

1,06 
10.000 
Fzg.24h 

   Jahr 2020   1997, 1999, 2000, 2005   

         

         

B 210 n Süd  11.150   10519 X 

B 210n Mitte  7.150   6745 X 

B 210n Nord  9.600   9057 X 

L1 Riepe  3.800  4.750 8066 X 

B 210 alt Loppersum 10.750  2.800 12783 
X (kurze 

Abschnitte) 

B 72 alt Bagband 7.950  1.150 8585 X 

K 137 westl. Riepe 1.500  1.900 3208 X 
              
 



                                                    Bürgerinitiative BILaNz Aurich e.V.  
      

Dokumentation BILaNz zur B 210n Vers. 04     Seite 13 20.04.2010 

 
Ziel- und Quellverkehr nach Büro Theine 
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06. Entlastung der Ortsdurchfahrt Moordorf 
 
Durch den 2009 abgeschlossenen Ausbau der B 72 in Moordorf wurde die 
Verkehrssituation deutlich entschärft. 
 
Dieser Teil des Gutachtens Theine betreffend aus dem Jahre 2005 ist somit nicht 
mehr relevant, ebenso die Begründung in der „Landesplanerischen Feststellung“.           
 
 
 
07. Anbindung des Tiefwasserhafens Wilhelmshaven 
 
 
 

 
 
Definitiv widerlegt ist inzwischen auch das Argument, das Projekt B 210 n diene der 
Hinterlandanbindung des neuen Tiefwasserhafens Wilhelmshaven (so noch die 
landesplanerische Feststellung). 
 
Es ist für die Planer und künftigen Betreiber des Tiefwasserhafens Wilhelmshaven 
(Jade-Weser-Port „JWP“) nicht erkennbar, dass die Verbindung Aurich - 
Anschlussstelle Riepe für die Hinterlandanbindung des Hafens irgendeine 
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Verkehrsbedeutung haben könnte, s. auch den Kommentar von H. Emanuel Schiffer, 
Vorsitzender Eurogate - Gruppengeschäftsführung.  
 
Von der Jade-Weser-Port – Entwicklungsgesellschaft bzw. der 
Realisierungsgesellschaft wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens des JWP 
die Abführbarkeit der schienen- und straßengebundenen Verkehre nachgewiesen. 
Schwerpunkte waren dabei die Bahnlinie Wilhelmshaven-Oldenburg und die BAB 29. 
Der mittelostfriesische Raum bzw. der Bereich um Aurich war nicht Gegenstand der 
Untersuchungen. Die entsprechende (Hilfs-) Begründung in der landesplanerischen 
Feststellung entbehrte deshalb schon von Anfang an einer sachlichen Grundlage. 
 
Dies bestätigt zusätzlich eine Seminararbeit des Internationalen Hochschulinstitutes 
Zittau unter Leitung von H. Prof. Dr. Ing. Uwe Nehls vom 03.03.2009. Von täglich ca. 
8000 erwarteten Containern werden 2/3 der angelandeten Container wieder auf dem 
Seewege weiterbefördert, 1/3 per Schiene und Straße, wobei die Eisenbahn die 
Haupthinterlandanbindung darstellt. Die Analyse lässt vermuten, dass derzeit keine 
Kapazitäts- oder Verkehrsqualitätsprobleme auf der A 29 für den täglichen 
durchschnittlichen Verkehr existieren. Der Ausbau der Eisenbahnstrecke 
Wilhelmshaven-Oldenburg ist im Masterplan der Deutschen Bahn AG als Teil der 
Umsetzung des Bundesverkehrswegeplans in 2007 beschrieben.  
 
Die Hauptrichtung ist Nord-Süd, der Westen ist ohnehin schwerpunktmäßig nicht im 
Blick, Ziel- und Quellverkehre liegen in Süddeutschland und im südöstlichen 
europäischen Ausland. Anzumerken ist noch, dass es im mittelostfriesischen Raum 
keine Betriebe gibt, die Container für ihre Produkte verwenden oder Produkte aus 
Containerlieferungen verarbeiten. 
 
 
 
08. Verkehrstechnische Anbindung Aurichs sowie der Küste 
 
 
Fertiggestellte Ortsumgehungen in Jever, Schortens und Wittmund stellen eine 
schnelle Verbindung der ostfriesischen Küste zur A 29 Wilhelmshaven-Oldenburg 
dar. 
 
Das Land Niedersachsen fördert eine bereits im Bau befindliche Anbindung des  
Industriegebietes Aurich-Nord zur vorhandenen B 210 in Richtung A 29 (d.h. weg 
von der projektierten B 210n !) mit ca. 1,7 Mio. €. Die Fertigstellung erfolgt im ersten 
Halbjahr 2010. Für die Hinterlandanbindung der Küste und die Erschließung des 
mittelostfriesischen Raumes hat das Projekt 210 n damit noch mehr an Bedeutung 
verloren. 
 
Der Wirtschaftsförderkreis Harlingerland führt zu den „11. Langeooger Gesprächen“ 
im April 2010 Experten zusammen, um die verbesserte Anbindung der 
Tourismusregion Küste mit der Bahn zu entwickeln. Teilnehmer sind u. a. Vertreter 
der Deutschen Bahn AG, Politiker der Landkreise, Sparkassen, der Firma Enercon 
Aurich, Kompetenzzentrum für Verkehr und Logistik Osnabrück, NordWestBahn 
GmbH, Ostfriesland Tourismus GmbH etc.  
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09. Bahnanschluss Aurich 
 

 
 Vor ca. 1 ½ Jahren wurde die Eisenbahnstrecke Aurich-Abelitz (Verbindung zur 
Bahnlinie Münster – Emden – Norddeich) wieder in Betrieb genommen. Sie 
erschließt den Westen und Norden der Stadt Aurich für den Güterbahnverkehr und 
bedient in stark zunehmendem Umfang u. a. die Firma ENERCON und deren 
Zulieferbetriebe und entlastet so die B 210 drastisch vom Schwerlastverkehr mit 
Anlagenteilen. Schon  im vergangenen Jahr wurden 500.000 
Straßentransportkilometer eingespart, das sind täglich 200 LKW ’s (Quelle Betreiber 
EAE).  
 
Die Städte Aurich und Emden sowie die Eisenbahninfrastrukturgesellschaft Aurich-
Emden und die DB Netz AG forcieren derzeit das Projekt, die Bahnlinie für 
schwerere und breitere Lasten bis 5 m Höhe und 5m Breite sowie noch dichtere 
Zugfolgen befahrbar zu machen. Dies entspricht den Abmessungen von 
Windenergieanlagenteilen der Firma Enercon. Es ist ein Betrag von ca. 26,165  
Mio. € erforderlich. Als Realisierungszeitraum wird 3 bis 5 Jahre genannt. Die 
Eisenbahnverbindung Richtung Jade-Weser-Port wird zurückgestellt. 
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Entsprechend den raumordnerischen Zielen des Bundes erfolgt also eine 
Verlagerung des Güterverkehrs von der Straße auf die Schiene. Die eventuelle 
Verkehrsbedeutung des Projektes B 210 n für den Güterverkehr ist deutlich 
gesunken. 
 

 
 
 
10. Fazit 
 
Als Fazit ist festzustellen, dass keine einzige der in der Landesplanerischen 
Feststellung aufgeführten Begründungen für die Notwendigkeit des Baues der 
B 210n Bestand hat. Verkehrstechnische Probleme sind allenfalls auf der Ebene der 
Stadt Aurich vorhanden und somit durch die Stadt Aurich  zu lösen, die dafür auch, 
anders als der Bund die nötigen Mittel hat. Das Vorhaben B 210 n ist nicht dringlich, 
seine zeitnahe Finanzierung durch den Bund ginge zu Lasten wichtigerer Vorhaben 
und ist deshalb gerade in der derzeitigen angespannten Finanzsituation  nicht 
vertretbar. 
 
Die Maßnahme ist in den „weiteren Bedarf“ zu überführen und mag in einigen Jahren 
erneut auf seine Notwendigkeit geprüft werden. 
 
 
 
Joh. de Boer, 20.04.2010 


